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as Ultimatum d « Meute .
Die drohende Bictffdc .

T. U. 0 e n f , 30 . September .

Die französischen Blätter lasie » keinen Zweifele worin

die Maßregeln der Entente gegen Dentschland bestehen

würden : In der vollständigen Einstellung

feder Lieferung von Nahrungsmitteln und

Rohstoffen und in der Ullterbrechung der

Gefangenentransporte . Die Pariser Ausgabe

der „ Chicago Tribüne " versichert , daß die Vertreter der

Großmächte in Paris dieses Ultimatum besonders ge -

troffen haben , weil sie hinter der Unbotmäßig .

feit des Generals von der Goltz einen Ver »

such der Militärpartei erblicke « , die Mög .

lichkeit zur Wiederher st ellung der Mou »

archie Deutschland offenzuhalten . Nach Pri -

datmeldungen , die der Rat der Entente erhalten habe , be¬

trage die Armee des Generals von der Goltz dO 000

Mann . Man befürchtet jedoch , daß e « ihm ohne schwie -

rigkeit gelingen werde , 500 000 Mann zusammen -

zubringen für de » Fall , daß er ernstlich die Wiederher .

stellung des Deutschen Reiches und die Annullierung

Friedensvertrages unter .

sich zusammen mit den estnischen RegievungSvertretern am
selben Abend zur Konferenz der baltischen Regierungsvertreter
nach Dorpat zu begeben .

Der oberste Äal für Sie ZleSaSe MMds .
T�er Oberste Rat beschäftigte sich mit der Frage der Er »

n ä h r u n g von R u h l a n d. Er ist der Ansicht , daß die
Blockade de ? lbotschelvistischen Rußlands aufrechterhal »
t e n werden muß , und daß die Maßnahmen , um eine Versorgung
diese ? Staates mit Lebensmitteln zu verhindern , bestehe « bleiben
mf " *.

Die SkreMemegLUg in Wasö .
Verschärfung der Lage . — Umfassende Maßnahmen

der Regierung .

des Versailler

nehme .

Sie bflltiiHe Krise.

. Zu der heute fnih veröffentlichten Note Genewi Nu -

a n t S hat sich die deutsche Negierung noch nicht geäußert .

fj ? das „ Berliner Tageblatt " mitteilt , wird das Reichs -

savinett unverzüglich Stellung zu ider Note nehmen und

einer Antwortnote darlegen
' �

. . . . . .

rWirwinem Standpunkt in einer Antwortnote sanegen .

urstige Spiel der ' Noten und Gegennoten wird also

lortgeietzt , nährend die Katastrophe vor der Thür steht .
»n a — OT) effrfl - a- nr

lllim ' i/C V- Ul Afvk

wird als weiteres MittÄ zur Be -

M I . . . . .einer k o m ■

sich bereit er »

. . . . — _ _ _Ji , , t e r ii u » i u ii u I e Korn -

w l I s I o n zur Uobenvachung und Durchfüchrung der Räu¬

mung in das Baltikum zu schicken. Welche Maßnahmen die

Regierung gegen jene Stellen unterninmrt , die von Berlin

Im ' ,1,6 Räumung sabotieren und die kurländi schon

« dlcoel . en " unterstützen , ist nicht bekannt .

. Endlich erfahren wir auch , daß General d. d. Goltz

schon in der vorigen Woche abberufen worden ist ,

nachdem die Regiermig , nach den Worten der „ Deutschen

A. . gemeinen Zeitung " , erkannte , daß er die Truppen nicht

hinreichend in der Hand kalbe , um mit seinen Befehlen durch -

Düringen . Es mag dahingestellt bleiosn , ob diese Begrün -

onug zutrifiti der Notenwechsel des Genemls Goltz mit

General Buri Ich ' en eine wesentlich andere Deubimg zu . Ob

General Goltz diesem Beiebl nachkommt , ist indeß Zweifel »

W' lt . Wir begen die stärksten Zweifel daran , denn die ■ganze

• Haltung des Geüerals Goltz lief schon bisher darauf hin -

ftuf , daß e r kommandierte - und die Regierung in Berlin

aeiu beigab .

die t ze im Mtffc « .
Drahtberichi der „ Freiheit " .

K<ipr »hllse », 28. September .
� VßifdnrM i

eigener

Latopreß meldet : Der �uurom oe » - ru . �. i .. .

»curla nd dauert fort . Unter Äusiefx der monarchistisch gesinnten

O' fizlere koiiunen besvnde . S viel Csiizieee , welche m' » Feldwebel

Hub Unterrsfiziere angestellt werden .

Gegenüber de » tendenziösen Meldung, . , der Berliner Presse

ein völliges Einoernehmen der Randstaaten
"" ' ' ■■1- r-. -. — ri . rr „_

ist ein — . .
w dy Außenpolitik festzustellen .

Ter lettische Außenminister verlangte in ebner längeren Nvte

energisch von der deutschen Regierung eine u n u m »

wundene Erklärung , wo sich deutsche » Militär auf dem

Territorium Lettlands befindet , welche Truppenteil « und womit

die deutsche Regierung den «ufvnihalt ihrer Truppen in Lettland

wchtfertigt .
Bleuet , 80. September .

Cm Sonntag trafen in Reval der finnische Premier¬

minister Cennol « und der Außenminister Holsti »in . um

H, N. Haag , 30. September .
Au » Soiifcm wird gemeldet : Die Regierung verösfentllchi

eine Kundgebung , in der das Publikum aufg «s »rdert wird ,bei der Niederkiimpfunq des Streik ? Hilfe zu leisten , in »
dem « n Sohlen Ustd . A- hrunaöw . itt - ln zcsiiart und Post , Tele »graph und Telephon so wenig wie möglich in Anspruch genommenwird . Die Regierung fordert weiter Freiwillige fiir die
Brdlenung der Lastkraftwagen an . Ferner wurden ausgedehnte
Bestimmungen flst / die Anfrechterhaltung der Lieferung , Be -
förderung und Verteilung » on Mil » , Fleisch und anderen Rah -
rungSmitteln erlassen . Im allgemeinen hat sich die Lage wenigverändert . Die Postdampfer nach Dieppe sind nicht abgefahren .
Sehr wenige der Sorortziige konnten richtig abgelassen » erden .
von London nach Edinburg such insgesamt drei Züge abgegangen ,die aber ihren Bestimmungsort noch nicht erreicht haben . Be -
sonder » in Slldwale » hat der Streik eine sehr ernsteLage hervorgerufen . Wahrscheinlich werden heute samt »
liche Kohlenbergwerke geschlossen werden «iissen .Die Kabelsabriken in SiidtvaleS sind bereits stillgelegt .

Amsterdam , 29 . September
Das Preßbureau Radio meldet , daß eine Anzahl von

Lokomotivführern aus der Südost - und Chatham - Bahn sich
bereit erklärt haben soll , die Arbeit wieder aufzunehmen .
Wie die Blätter melden , ist die Regierung der Ansicht , daß
« ine Einberufung de ? Parlaments vor dem Herbst nicht
nötig ist . Tie Eisenbahngesellfchaften teilen mit , daß eine
beträchtliche Zahl von Eisenbahnarbeitern , die mit dem
Streik nickst einverstanden seien , sich wieder zur Arbeit
meldet .

Amsterdam , 29 . September .
Einer Reutermeldung au ? London zufolge gibt Dow »

ning Street folgende Miitagsmeldung heraus : Die
aus dem Lande eintreffenden Nachrichten besagen , daß so
gut wie der gesamte Eisenbahndienst « in -
gestellt wurde . Unruhen sind nicht gemeldet . Die Re -
gierung richtet in den Straßen TranSportdienste ein . um
die Lebensmittelversorgung sicherzustellen .

TU . London , 29 . September .
„ Daily Herald " erklärt , daß man glaubt , daß die

Verwendung von Militär zu einem Ausstände der Tran ?
Port - und Grubenarbeiter führen könne . Es streiken bereits
jetzt 8000 Mann . Fast alle Fabriken mußten schließen .

yglmsche Ausbrüche ml SUMen .
Heeg , 30. September .

Hollandsch RientvSbureou meldet aus Pari » : jver
Te . mpS " berichtet , daß der t berste Rat auf Initiative Frank -

reich « jetzl beabsichtigt , « alizien endgültig er Polen
zu geben , so daß die provisoritche polnische Verwaltung dort
in ein « definitive umgewandelt wird .

Zur vstgaliztichen Frage .
Di « kürzliche Versailler Meldung über da » Schicksal CstgaTi »

4i «n» enthält die Behauptung , daß die polnische Bevölkerung Cst -
galizieu » 40 Pro, , beträgt . Tai sächlich stellt sich die ethnographi -
che Zusammensetzung der Bevölkerung Ostgalizien « folgender -
maßen dar : U k r a i n e r 72 Pro » . , Polen 14 Pro » . , Jude «
12 Proz . . Deutsche u . a . 3 Pro ».

IoüssWWMMg in tAxeWÄurß.
Amsterdam , 29 Keptemder .

Telegraaf meldet au » L u r e m b u r g . daß bisher 70 Progent
üt die Beibehaltung de » G r o ß h e r z o g l u >u » und

85 Prozent für den wirtschaftlichen Anschluß on
Frankreich gestimmt haben . .

Heine - Mchaeiis - psiSammer .
Uns wird geschrieben :
Nach dem hier ( Nr . 466 der „Freiheit ") wieber -

gegebenen Bericht aus dem HanbhaltungSausschnß der
preußischen Landesversammlung hat der Minister Heine
sich cmS der Rüstkammer altpreußischcn VerwaltuttgAvesens
ein Werkzeug zugelegt , daS schon lange , erst recht im elften
Monat der Revolution zum alten Eisen gehörte . Die
Nichtbestätigung des Genossen Vogtherr cklS
La n d ra t von Schmalkalden wurde von unseren
Genossen zur Sprache gebracht und genaue Gründe der
Nichtbestätigung verlangt . Schon vor etwa drei Wochen
hatte eine Korrespondenz vorliegende „persönliche Gründe "
behauptet . Diese Angabe wurde jetzt von Heine selbst
wiederholt , und zswar in derselben allgemeinen Form , di «
zwar nicht « Bestimmtes sagte , aber destomehr allerlei bis -
kreditierenden Vermutungen Raum geben sollte . Vielleicht
gelingt es mit der Zeit , Herrn Heine hierüber etwa ?
mehr die Zunge zu lösen , um ihm und anderen
zeigen zu können , wie auf Grund gehässig falscher
Informationen die persönliche Ehr « des Genossen Vogt »Herrn verdachigt werden konnte . Wir wissen aber — waZ
auch Herr Heine wissen müßte — , daß Vogtherr nicht seit80 Jahren unausgesetzt von seinen Parteigenossen immer
wieder mit Kandidaturen und Mandaten zur Stadt -
»erordneten - Versammluug , zum Landtag , zum Reichstaghätte betraut werden können , — daß ferner weder die Re »
gienung EberUHaase noch die Regierung Ebert - Scheide -
mann ihm auch nur einen Tag als Unterstaatssekretär ge -duldet hätte , wenn ihm wirklich irgendein persönlicher
Makel anhaftete .

Neben den „persönlichen Gründen " sind aber von
Herrn Hein « min auch „ politische Grund e" , und
zswar ebenso summarisch und allgemein wie die „ Person -
lichen " . für die Nichtbestätigung VogtherrS angeführt
worden . DaS einzige , was erläuternd gesagt wurde , war :
„ die Politische Wirkung der Ernennung Vogtherrs hätte
sehr bedenkliche Folgen haben können " . Auch diese Be »
merkung soll viele ? sagen und sagt in Wirklichkeit nichts .
Worauf gründet sich Heines Vermutung , und worin sollen
die politischen „bedenklichen Folgen " bestehen ? Auch an
der Beantwortung dieser Frage hat die Oeüentlichkcit ein
erhebliches Interesse . E ? darf nicht geduldet werden , daßim politischen Leben der neuen Republik von hoher Amts -
stelle au » die politische Gesinnung eines Mannes ver -
dächtigt wird , der für einen wichtigen Vertnaltungsposten
gewählt wurde , weil er daS Vertrauen der überwiegenden
Bevölkerungsmehrheit des Bezirks besitzt .

Gerade gegen Vogtherr — im Verein mit den Genossen
Haas ? und Dittmonn — war ja vor jetzt zwei Jahren von
den leichtgläubigen und schlechten Politikern Reichskanzller
Michaeli » und Marinc - Siaatssekretär Capelle ein
Streisztrg unternommen worden , der die Genannten auS
„persönlichen und politischen Gründen " völlig vernichten
sollte , aber auf so haltlosen Vovaussetzpngen beruhte , daßdie Geschosse auf die verwegenen Schützen zurück -
prallisn . Dieser Fall Michae ' is - Capelle ckden übrigens du
Schmalkaldener bürgerliche Presse in einem wunderlichen
Zusammenhang mit der Nichtbestätigung Vogtberrs
bracht «) war freilich nur ein Unternehmen aus dem Steg -
reif , dazu bestimmt , die ganze Unabhängige Sozialdemv
kratie in den Augen dkr Mitwelt pi ächten . Die gewalt¬
same Anklammeriing Heine « an ihm zugetragene falsche
Informationen über die persönliche , und seine eigene
UrterlSbildung über die politische Qtmlisikatton VogtherrS
dürften einen Teil des politischen Programms des
Minister « bilden , nachaeformt den Praktiken und der
Dialektik der vorwilhelminischen Zeit . Herr Heine selbst
gab sich ja früher oft gemia alS geharnischter Bekämpfcr
dieser behördlichen Vormundschaft und noch ganz kürzlich
war er in W o r t e n ein beredter Anwalt des Volkswillcns
bei Besetzung von Verwaltunasämtern . In seinen politi -
scheu Taten erniedrigt er sich jetzt noch unter daS reak -
tionare DurchschnittSmaß dem - von Rochow , von Man -
teimef . non Putt kamer und Michaelis . Und er bedient sichobendrein de » veralteten schlechten MittölS nmiibstanziierter
allgemeiner Beichuldimmgen . hinter dem trotz aller Gagen -
reden dach nur die Gegnerschaft de ? Parteiniannes erblickt
werden wird .

Diele » verfahren ist der neuen Zeit , die werden soll ,unwürdia und unzuträglich . E » au » der alten Zeit in die



Wut hinüber retten zu wollen , ist nefähriilb und dikkredi -
tiert vor allem selbst die uns als das Fundament der
Republik angepriesene Scheindemokratie , — vom Sozialis¬
mus ganz z » schweigen .

Den Weg zu beschreiten , den Herr Heine in Preußen
hier gewählt hat , dos scheint uns den von ihm ja so oft
gepriesenen neuen Aufbau im Inneren ara zu gefährden
» nh die Mitwirkung der Hilfsbereiten auszuschalten .
Beide ? um eines schweren politischen Irrtums willen . Und
diese Gefahr trifft die deutsche wie die preußische Republik .

Wieweit der kleine Kreis Schmalkalden davon
betroffen wird , rangiert also erst an dritter Itellr Aber
wir vermuten , daß die folgen , die die politische Wirkung
der N i cht - Ernennung VogtherrS haben könnte , sehr viel
„bedenklicher " sein werden , als die seiner Ernennung . Ein «
Große Kundgebung der Schmalkaldener Bevölkerung , die
nach Zeitungsnachrichten kürzlich unter Beteiligung alter

Sreise , auch der höheren Beamtenschaft , stattfand , zeigte .
iß man sich dort durch bureaukratische „ Bedenken " nickt

beiseite schieben lassen will . Man vertraut auf sein Reckt ,
daS nicht umgebagen werden darf und da « man ver
ktdigen wird .

ble sranzMche » Sez ' elW« SSer die
UlerimHswile MöWg .

Eine Lüge des „ Vorwärts " .

Der von uns wiedergegebene Artikel des Pariser
JPopulaire " , in dem dieses Blatt sich mit den schärfsten
Worten gegen das reaktionäre Gewaltregiment N o s k e s
wendet , und ihn mit dem Namen deS Masfenschlächters der
Pariser Kommune „ Gallisct " belegt , ist dem „ Vorwärts "
offenbar stark auf die Nerven gefallen . Er findet in seiner
Verzweiflung nichts anderes , als den Aufsatz im „ Populaire "
« inen „kindlichen Wutartikel " zu nennen . Doch da ihm diese
„sachliche " Widerlegung anscheinend selber nicht beweis -
kräftig genug ist . verleumdet er die französischen Genossen ,
daß sie, trotz aller Versprechungen , sich mit ganzer Kraft für
dt « Revision des Versailler Friedens einzusetzen , nichts eili -
gereS zu tun hätten , als die v o l l st ä n d i g e Entwaff¬
nung Deutschlands zu fordern , während st « für die
Entwaffnung Frankreichs nicht einträten . Insbesondere
habe der sozialistisckte Abgeordnete R e n a u de l in der sign -
zSfischen Kammer sich darüber beschwert , daß der Versailler
Vertrag Deutschland noch ein Heer von 100 000 Mann ge -
tossen habe . Hieran knüpft der „ Vorwärts " die Lüge gegen
bi « Unabhängigen , die die französischen Genossen gegen dm

dtutschcn „ Militarismus " hetzten , um auf dem Wege Re -
naudel - Elemenceau das Hindernis zu beseitigen , da » ihren
„ P u t s ch g e l ü st e n " im Wege stände .

Der „ Vorwärts " , inspiriert vom Geiste des verflossenen
KriegSpresseamtS . entstellt und fälscht bewußt und

mit Absicht . Denn Renaudel hat in Wirklichkeit ge -
rade dai Gegenteil von dem gesagt , was der „Vor -
wärtS " behauptet . Doch lassen wir Renandel selber spreck >en:

,Ds « Bwollmächilgten Frankreich » gingen zur Frieventkon -
fmnz mit dem Godcmkvn , daß Fra - nkveich sich nur durch fem «
Waffen schützen koim «. lind es scheint , daß man nur deshalb
nicht die militacZche Macht Deutschland » vollständig unterdrückt

hat , umtzesto bessereinen Grund fürdieAufrecht -
» « Haltung der militärischen Macht Frankreich »

# u haben . .
Gl « , Herr Minister sRenaiudel wendet sich direkt an Tlemen -

« au . D. Red . ) hadeg weder im Waffvnstillstand die Tvmobili .

sation noch im Friedensvertrag die voltständige Abrüstung ver -

langt . Gie haben dadurch alle Nationen und insbesondere Frank -

»eich gezwungen , sich militärischen Anstrengungen zu unterziehen ,
W« ihrer wirtschaftlichen Wiedergeburt schaden .

Der Marschall Foch hat m einem Projekt an die Entente ,
ha « allerdingt zurückgewiesen wurde , vorgeschlagen , Deutschland

E
Divisionen Jnfanterle , einen ganzen Generalstab , ein « voll -

ick ig« Arme « zu lassen . Warum woll ' . en Foch und sein « Offizier «
n Feind « eine so starke Armee lassen , wa » konnten sie

andere » wollen , al » dadurch auch bei UN » « ine

hart « militärische Macht bewahren , mit der

Hoffnung auf neue Kriege .

Nicht in der Heffnung auf neue Kriege sind unser « Sekdaten
in den Kampf gegangen , sie haben dafür gekämpft , daß der Mili -
tarismus und feine Gefahren in allen Ländcrü verschwinde .

Beifall links . ) /

Es gibt einen Punkt , der Ihnen nicht entgehen dürfte , das
war die Notwendigkeit der vollständigen Entwaffnung Deutsch «
landS . Man durfte ihm nicht eine Kanon « , kein Material , sondern
allein eine Polizei lassen . Sie haben Deutschland deßbalb ein
Berufsheer erlaubt , weil Noskr ein # nötig hatte " .

Hier machte Genosse Mayera » den treffende » Zwischen -
ruf : „ Und No» ke gibt Euch ( gemeint ist Clemenceau . d. R. ) die
Sicherheit dafür ! "

Auf diese Rede hin wogt der „ Vorwärts " also , Renau -
del und den französischen Sozialisten vorzuwerfen , sie seien
nur für die Abrüstung Deutschlands und nicht auch für die
Frankreichs . Gerade im Gegenteil war der Gruntzzug der

ganzen Rede RenaudelS immer nur die Klage über die

Aufreckterffaltung des französischen Militarismus .
Um hierfür einen Vorwand zu haben , hat man auch Deutsch -
land ein Heer gestattet . Deutlich weist Renaudel darauf
hin , daß eS nur die Angst vor der Bedrohung der kapitalisti ,
sehen Welt durch ein wahrhaft sozialistiseltes Deui�ckland ge -
weien ist , die Frankreich NoSke die Erlaubnis für feine
Schergen de ! Kapitalismus geben ließ .

Die Rechtssozialisten werden mit ihrer Solidarität mit
Noske in der Internationale ebensowenig Glü « k haben , wie
mit ihrer früheren T- olidorit « t mit Wilhelm Tl . , finden -
bürg und Ludendorff .

VsrNer tsk schAie ».
Während der „ Vorwärts " von Noskes Darlegungen

vollkommen „ überzeugt " ist und die Opposition gegen sein «
Politik endgültig eingestellt hat . legt die „ Berliner
V o l k s zei t u ng " die kritische Sonde an NoskeS Rede .
Sie schreibt :

„ Die Wahrheit ist doch die , daß NoSke nach dem Januar
sich allmählich immer mehr da # Heft aus der Hand hat winden

lassen . Wenn er dal bestreitet , dann bleibt nur der andere Schluß
übrig , daß er selbst geistig dem Militarismus ver »

fallen ist und den Teufel nicht spürt , der ihn am Kragen hat .

' Wie liegen denn die Dinge ? Im Borbeigehen
streift NoSke den Fall Reinhard . Er hat eine „schriftliche Er -

klärung " , und damit Ist der Fall erledigt - Daß aber in der Er «

klärung Reinhard » gerade „klargestellt " wird , daß die Aeußerun «
gen , die man ihm vorwarf , gefallen sind , verschwieg NoSke

seinen Zuhörern . Notke ist nicht auf die Borgänge im Balft »
kum « ingegangen , die er so lang « geduldet hat , bi » jetzt die En «
( «nie un » durch «in « Drvhnot « zwingt , un » abermal » zu demüti »

gen . Gr ist nicht eingegangen auf die militärische Sicher »
heitSpolizei , die uns . » ähnlichen Peinlichkeiten aussetzen
kann . Der Herr Wehrminister hat mit keinem Wort von dem B e .
l a g « run g » z u sta n d , der Schutzhaft , der Borzen »
su r , den Verwarnungen an Zeitungen gesprochen ; Zu «
stände , die sich unter seiner Führung von dem alten Regiment nur
dadurch unterscheiden , daß sie jetzt verfassungswidrig find .
Die mehvheitSsozialistifchen Parteifunklänäre haben über alle dies «
Dinge den Mantel genössischen Verzeihen » gebreitet , obwohl ihnen
au » der täglichen Agitation nicht unbekannt ist , daß der Au » «

nahmczustand den Linksradikalen da » beste AgttationSmaterial
liefert . Sie find so Hingeriffen gewesen , wie ihr Genosse , der be >

geistert ausrief : „ Justav muß bleiben ! " Aber nicht alle Mehr «
heit »soz ! alisten find von der gleichen rührenden Bescheidenheit be -

seelt . Sehr ernsthafte Männer in der Partei sehen die Gefahr
No« k« . und au « dem Lande liegen ernst « MißtrauenSkundgebungen
vor , die da » Berliner Vertrauensvotum mehr ai » aufwiegen . Wir

hqben nie etwa » gegen den Menschen NoSke gehabt , politisch aber

ist NoSke in seiner Stellung jetzt im Kabinett nach innen und
außen einen wachsende politische Belastung , und die maßgebenden

sozialdemokratischen Instanzen tun gut daran , sich möglichst bald
über die Unvermeidlichkeit klar zu werden : » Justav muh gehen ! " j

Die Ereignisse werden lehren , daß der Optimismus der !

„ Berliner Volkszeitung " unberechtigt ist. NoSke ist der
'

einzige Halt der Rechtssozialisten , und selbst Scheide « j
mann hat sich mit ihm ausgesöhnt , da er eingesehen hat , daß
er ohne ihn oder gar gegen ihn nicht wieder zu Rang
und Würden kommen wird .

und Lei «h«d.
Roske hat auf der AgitationSkonferenz der reihtSsozio -

listi ' chen Parteifunktionäre Groß - BerlinS aus übergroßer
Liebe für die Wahrheit — oder aus anderen Gründen ? —

erklärt , daß „ das in der „ Weltbühne " veröffentlichte Inter -
view mit Reinhard ein « Dichtung sei " . Dazu schreibt
die „ W e l t b ü h n e " im neuesten Heft :

Freitag , am fünften September , war bei Johanne # Fischart ,
der unter seinem bürgerlichen Namen politischer Redakteur und

Leitartikler einer der größten Berliner Tageszeitungen ist , ein

fremder Herr angetreten , der sich allmählich al » Abgesandter de »

Oberst Reinhard entpuppte . Diesem , dem in der Press « täglich
bitter Unrecht getan werde , läge daran , einem so einfluß .

reichen Publizisten einmal sein Herz auszuschütten , damit sich

künftig wenigstens eine Stelle Wn Verdächtigungen seiner Pläne

und Handlungen frei halte . Schön . Man wählt « al » Ort der Un .

terrcdung den Demokratischen Elub im Hotel Bristol . Dort sprach

am Morgen de » sechsten Sepie « h « r von zehn bi » halb zwölf Uhr

der Oberst Reinhard in Gegenwart de » Vermittler » zu Fischari

so, wie er seiner ganzen Natur nach sprechen mußt « und muß ;

und der Zuhörer hatte bereit » am zwölften September in einer

Kritik von Scheidemann » kasseler Rede Gelegenheit , seine Wissen -

sckaft öffentlich mitzuteilen - S » erfolgte von Oberst Reinhard

weder Protest noch Detailberichiigung . "

Die . . Weltbühn «" stellt dann weiter fest - daß Oberst
Reinhard beim Abschied von Fischart ausdrücklich als Zweck

der Unterredung bezeichnet hat , Fischart solle künftig « au »

eigner Anschauung , eigner Kenntnis " schreiben können , und

— solle schreibe nl

Beiden — Noske und Reinhard — scheint nach diesei

Feststell mlgen da ? gleiche Maß von Wahrheitsliebe inwezu »

wohnen .

üvwmtofct
Lickenfcarff hat sich nach dem verkrachten Krieg auf da »

kaufmännische Gebiet geschlagen und dabei Fähigkeiten «nt -

wickelt , die darauf hindeuten , daß er da » Zeug zu einem Groß »

kausmann weit «her besitzt , a ! » zu einem großen Feldherrn .

Sein « . Kneg »erinnerungen " haben ihm bi »her da » hübsche

Sümmchen von etwa 2 0 Millionen Mark eingebracht .

Dieser Erfolg war nur möglich , weil Ludendorsf sozusagen einen

kleinen Nachfeldzug , rein privater Natur , gegen sein »

Feinde von gestern unternahm , sich durch gerissene Ge' chäst »»

Praktiken da » Verlagsrecht für frencke Sprachen zu hohen Prei ' en

abkaufen ließ und dabei einen wirklich entscheidenden Sieg

erfocht .
Die Ludendorsfschen Geschäsilpraftiken find bei einem Teil

der Press « auf Kritik gestoßen - Auch da » Blatt der NoSkepartet ,

der „ Vorwärt » " , hängt « Ludendorff ein » an » Bein . Bei der all «

gemeinen Versöhnungsfeier mit den Militaristen kam er aber auf

den Gedanken , auch Ludendorff Abbitte zu leisten , damit auch der

Zorn diese » großen Manne » nicht mehr über seinen Häuplen

schweb «. Er berichtet « daher , daß Ladendorff seine 20 - Millionen »

beute an die Kriegskrüppel abführen werde und spendete

ihm dafür eine schmalzige Anerkennung in fettgedruckten Zeilen

auf der ersten Seite .

Ludendorff hat aber die ihm übertragene Stelle de » Wohl «

titer » nicht angenommen . Er ist wohl bereit , seinen

Namen für «in « Spende herzugeben , niemal » aber sein

Geld - Di « armen Kriegskrüppel , die durch Ludendorsf »

Größenwahn und Ungeschick in » Elend gestoßen wurden , hatten

sich also umsonst gefreut . E» sind davon zum Glück nicht viele

gewesen . Denn die Mehrzahl der Getretenen , gerstückelten und

Verschandelten hätte den Schritt Ludendorff « ohnehin al »

durch Wohltätigkeit sühnen , zumal diese in den meisten Fällen

nicht » weiter ist , al » Reklame für Leute , die gerne von sich

reden machen .

Der Führer de » Streik » in der amerikanischen Stahlindustrie ,

Patrick , hatte zur Lösung der bestehenden Differenzen ein Schied »«

gericht mit Wilson al « Schiedtrichler verlangt - Der Präsident

de » Stahltrust » hat jedoch die Einsetzung eine » Schiedsgericht »

sowie jeden Kompromiß abgelehnt .

Die diesjährige en »lische Ernte wir » schlecht ausfallen . Nach

sachverständigen Mitieftungen wird die Ernte an Beizen , Gerste ,

Haser . Kartoffelm und Heu starle «u »säll « gegen da » Vorjahr

bringen . Auch der Rtndviehbestand ist stark zurückgehalten .

ver ZtihSIier .
Eine Erinnerung .

Von Kurt Sisner » ) .

Ein Zuhälier hat zu mir einmal «in Wort gesagt , da » mich

aui dem Dunkel meine » geistigen und moralischen Selbstbewußt »

sein » stürzte . Da » ist nun schon viele Jahre her . Aber wenn ich

alle Leußerungen von Menschen und in Büchern überdenke , die

Einfluß auf mich gewonnen , es will mir scheinen , daß keine andere

i « mir so lebendig geblieben ist und jedctmal mich wieder so sicher

auf den Weg menschlich begreifender Duldsamkeit zurückführt ,

wenn e » mich lockt , an dem Gesellschaftsspiel der stitlichea Ent «

«fistung teilzunehmen .

Die Geschichte sollte übrigen » richtiger überschrieben sein :

Wie ich die Menschenkenntni « verlor . Ich wollt «

sie aber meinem Helden widmen , und der Held war eben nicht ich,

i »iidern der andere , der Zuhälter .

S » war in jenem Großbetrieb industrieller Warenerzeugung

untz Menschenvernichtung ( unter dem Vorwand de » Strasvollzug ») ,

>« « man Plötzensee nennt . Die Hausordnung gehört zu den

ewisen Wahrheiten , die in alle Ewigkeit währen : in jeder Minute

deß Tage » geschieht , bi » der letzte Mauerstein zerfallen , immer da »

Nämliche . Doch hat selbst in die Stätte de » ewig Stetigen die Re » »

voluiion ihren Einzug gehalten . Man sagt mir wenigsten », daß

sich heut « die Schickjal »genossen in der Freistunde miteinander

nicht mehr unterhalten dürfen . Damal » durften wir noch plau »

dern . Ich Hab « gleichwohl keine Gelegenheit g- habt , Rotwälsch zu

lernen . Dagegen mußte ich Einen auf sein dringende » Verlangen

belehren , wa » Spektralanalyse wäre . Und ein anderer , der gehört

hniie , daß ich im Besitze «ine * R? ich »k»r »b>iche » sei . bat mich mit

tränenden Augen , ich möchte ihm doch sagen , ob er auf einer in

sein HeimalSdorf führenden Nebenbahn wirklich Anschluß hätte ,

wenn er den Berliner Tage » zug benutzte , oder ob e» besser wäre .

nacht » zu fahren ; ich ermittelte für ihn die beglückende Feststellung ,

daß « r in einer Tag ? » fahrt an » Ziel gelangen könne , wenn auch

mit « instündigem Aufenthalt an der UebergangSstation Da « er »

heitert « meinen Gefährten fichtlich . Ich wünschte ihm glückliche

*) Wir entnehmen dies « Erinnerung den gesammelten

E�riften�
Kurt EiSner » , die zweibändig bei Paul Kassierer er «

Reis «. „ Wann fahren Gie ? " „ In drei Jahren und 117 Tagen . "
Er mochte mein Erstaunen bemerken , denn er fügte zuversichtlich
hinzu : „ Ich mutz mich doch darauf einrichten , und der Fahrplan
wird sich bi » dahin nicht ändern . "

Ich berichte diese Dinge , die gar nicht zur Sache gehören , um
die Liebhaber von Raschemmengeschichten vor einer Enttäuschung

zu bewahren . Denn auch mein Zuhälter sprach ein ganz ge «
möhnliehe # Deutsch , da » man verstehen kc nn , ohne daß ich genötigt
wäre , hinter jeden sprachlichen Farbsleck unterirdischer Heimat «
kunst ein « Nummer und eine verdeutschende Fußnote zu setzen .

Mein Freund war ein zierlicher junger Bursche mit einem

wohlgestalteten Änabenkopf , dunkelgelocktem Haar und träumeri »

schen schwarzen Augen . Er war bürgerlicher Herkunft . Die

Familie hatte sich endlich seiner entledigt , nachdem die Zahl der

Wertgegenstände , die nach einem Mittagessen bei einem Onkel

oder einer Tante verschwunden waren , allzu empfindlich gewachsen
war . Deswegen brachte man ihn zwar noch nicht in « Gcfängni » .
aber man entzog dem krankhaft Willensschwächen den letzten Halt
und so versank er in die Tiefe . Seine Spezialität war die Vcr «

gnügung « reise zu Dreien gewesen : er , sein Schätzchen und der

Liebhaber , irgendein angegrauter Baron mit erheblichen Geld «

mittel ». So landeten sie eine » Tage » in Kopenhagen . Und da

dem Mädchen der alte Gönner allmählich rech , verdrießlich ge «
worden war . benutzt « da « Paar einen festen NachmiiiagSschlaf de »
ermüdeten Herrn , um ihm die Brusttasche auszuräumen und da »
Weite zu suchen . Die paar Tausendmarkscheine , die dem Glück »

lichcn dabei in die Hände fielen , hätten den vertrvtielten Teil »

haber der LiebeSfahrt nicht veranlaßt , die Polizei zur Hilfe zu
rufen . Da (ick aber in dem Portefeuille auch eine Anzahl mit

seiner Namensunterschrift versehener Blanlon >echsel befand , droht «
da » Abenteuer kastspieiig und verhängnisvoll zu werden . Darum

ließ er da « Paar festnehmen , und beide verschwanden wegen Dieb »

stahl » für Jahre in » Geföngni » .

Jetzt mußte der Zuhälter Strümpfe nähen , Tag für Tag , un «
gezählte . E » gehörte zu seinem Wesen , haß er im Gefängni « ein
schwer zu behandelnde » Necht » gefüdl durchzusetzen bestrebt war .
Er geriet de « öfteren mit den Beamten darüber in Streit , ob er
iein Pensum in der vorgeschriebenen Vollendung erledigt bä: te .
War er der Meinung , daß er seine Pklicht getan , so schreckte er
vor keiner Zurechtweisung de » CMS» gni » » ersona ! » zurück . Er
hatte schon wiederholt wegen solcher Zwistigkeiten die Tartur de »
Dunkelarrest » auf sich nehmen müssen . Al » er einmal im »er »

dunkelten Raum auf der Pritsche — e » war Winter und die

Dunkelzelle kalt — in seinem dünnen blauen Anzug gefroren und

gehungert hatte , erkannte ich ihn bei seiner Rückkehr nicht . Er

sah wie ein Nachtgerippe auch Al » man ihn einst wieder - nr

gleichen Strafe verurteilen wollte , diesmal , weil er sich twr Recht «

«ine » Kollegen ungebührlich angenommen , sagte er zum Ober «

inspektor : „ Sie könne » mich meinetwegen gleich ein ganze » Jabr

einsperren . Wer einmal Dunkel gehabt hat . dem »st alle » gleicht "

Da ließ man «» mit einem Verweis bewenden .

Schlimmer aber noch al » Dunkelarrest und Strümpfenähe "

waren für ihn die Sonntage : Wenn der Industriebetrieb nicht

mehr klapperte , alle » still war und die Stunden klebten - Wenn

dann bec giühling kam und draußen an dem Rande der Junzfern »

beide die neuesten Gassenhauermelodien der Ausflügler herüber »

hallten , wenn immer dieselben Melodien sich wiederholten , die sich

un « einrägten , während wir vergeblich un » quälten , zu ahnen ,

wa » e» für ein neuer Text sein möchte , der zu der Melodie ge «

hört «, dann verfiel der kleine Lou : « in Trübsinn . Der Aufseher

unserer Station , ein ganz anständiger Mensch , machte mich ein »

mal darauf aufmerksam , wie heidenmäßig sich der sonst , wenn er

nicht gerade Rcchiskämpfe durckführte , sehr vergnügt « Jünglin »

an den Sonntagen grämt « : so kamen wir zusammen . Manchmal

weinle er ohne Unterlaß . An einem - Sonn ' ag aber war er fast

ausgelassen fröhlich . Er zeigte mit ' insgeheim die Photographie
einer jungen anmutigen Dame und eine » vielleicht dreijährigen

hübschen Kindlein ».

„ Da » ist meine Braut, " sagt « er stolz , „ und mein Kind , und

wenn ich herauskomme , heirate ich sie und werde ordentlich und

schufte , bi » mir da » Blut unter den Nägeln hervorspritzi . "

Ich war etwa » verlegen . Denn seine Geschichte konnte nicht

stimmen . Ich mochte ihn aber doch nicht mit meinen Zweifelt «
kränken . Endlich fragt « ich zögernd : „ Ihr Fräulein Braut ?

Wirklich sehr hübsch aber sagen Sie , ist die nicht mehr — dort . . ,

drüben , ich weiß nicht . «» ist ja wohl in der Barnimstraße ? "

„ Wo denken Sie hin I Da » »st mein « r i ch t i g « Braut . Da »

war doch die andere , die sitzt nach , gottlob . Meine Braut

ist ein anständige » « ädckcn . «chneiderin , wissen Gie , sanft Unnt »

ich sie dach nicht heiraten . "
Und dann erzählte er mir . wie glücklich er dach sei . daß - er s »

viele Jahre gekriegt hätte . Denn wenn er nun herauskäme , dann

wäre ja alle » «it »er anderen verjährt und sie könnie ihn nicht

mehr anzeigen . Könnt « st« da » noch tun , dann würde er wefted



Der Melallarbeikerslreik .
Der Unifang der Bewegung nimmt beständig zu .

In der N. E. G. Genchtstraße find weitere 1000 Arbeiter

; n «den Streik getreten , bei Mix u. Genesj wurden wieder

1300 Arbeiter auögeiPerrt , so dod der Betrieb nnn

vollends ruht .
Der Verband Berliner Metallin duftri .

elle r bedient sich de ? „ Vonnärts " , um unsere Mitteilung ,

dvß Mitglieder de ? VerbanldcS vom Metullarbeitewerband
die „ vorgelegten Vereinbarungen teils unterschrisdlich an >

erkannt , teils sich » u rhrer Annahme bereit erklärt hätten " ,

für mrmahr zu errtärcn , „bis das Blatt " — also wir —

« unter Namensnennung der Firmen den Beweis

für seine Behauptung antritt " . Die Neugierde der Metall -

mdustriellen ist reichlich naiv und wir denken natürlich

nicht daran , sie im einzelnen zu befriadigen . Andeuten

können wir jedoch , dasi in der Vereinigung der B e -

leuchtungSkörperfabri ' 5ante « die Anffassuna

vorherrschend ist , daß man mit der Gewerkschaft direkt

imd unter Umgehung de » Verbände » der Metall -

mdustriellen verhandeln solle . Di « Fünszehnerkommifsion
erklärt sich jodoch bereit , einer neutrslen Mittels -

Person die Firmen , deren Stellung zu dem Kampfe

imsere Milteilling rechtfertigt , zu nennen , falls eine ge¬

nügende Goiwihr für Verschwiegenheit gogiiben rst .

In der heutigen DertrsuenSmännersitzung wandte « sich

die rechtssozialistischen Mitglieder der

Fünfzehnerkom Mission gegen die von bürger -

ljchen Blättern in hetzerischer Absicht dauernd wiederholte

Behauptung , daß innerhalb der Mewllarbeiter Uneinigkit

Über die Zn>eckmäßPkeit und die » eitere Führung deS

Streike » besteh «, b \ f sich anS der unterschiedlichen Partei -

stellung der Verbandsmitglieder und der Mitglieder der

Streikleitung ergebe . Derartige Nebanptungen sind a b s o .

I u t unwahr , und die rechtssozialistischen BertrauenSlente

sind fest davon überzeligt , daß sie baldigst durch entsprechend «

SolidaritätSbeschsllss « in de » Versammlungen der in der

S . ? . D. organisierten Arbeiter widerlegt » erden dürsten ,

Solidarität der Angestellten .

9 « einer Rttzliederoersommlung de » Zentr » l » erban «

de » der Angestellten nmrd « nach kurzer , da » Interesse

der Versammelten aus » stärkst « fesselnder Debatte folgende Re -

solution angenommen :
Di « am 29. Deptember in den Eermaniasälen tagende ge «

« einsame vkitgliederdersammlung de » Zentral -

verbände » der Handlungsgehilfen , de » Verbände » der Bureau

Dogma der tNowerktzchaften geworden . Nm Massenaktionen durch »
führen zu könnon , hauen sich die Gewertichoston einen Bet » imen -

apparat zulegen müsssu . Dt » Tan stier treu * rnaibon den Alaffen -
kampf de » Praletariak » nennässern Die Ae«,rksch »fk »p»stt «< feit
lDCll fei auf ein frieblich - fchiodliche » Verhätini » mit den
siuternchmern eingestellt gewesen . Die Dheoriem der Gl«-

wertkschasten hoben auch auf die soziaideiirokradiiche Per -
i «i abgefärbt . Jetzt sei die Zeit gekommen , daß
der Tnischeidungkkamvf zwischen ttapilol und Arbeit radikal ge-
nchn » erden müsse . Die kapitnlisiische Produkiiouiweise sei durch
die sozialistisch « Produktiousnrt abzulösen . Der Trüger der neuen

Organisation sei da » revolutionäre Riuesiiftm . Der Kampf gegen
die Gewerkschaften dürfe sich nicht gegen sie ai » solche richten ,
sondern nur gegen die falsche Politik , die vor und während de »

Kriege » von den Ä« wer ? schafi » bureauiraten getrieben worden sei.
Die Kommunisten hätten nunmehr die Parole au » gegeben :
. . Heran « au « den Gewerkschaften " . Da ? sei da ? u n g e « i g n e t st e,
wa » man tun könne Lediglich die revolutionären Giemente
würden an » den Gewerkschaften autscheiden und die Gewerkschaft » -
begmten konnten dann schalten und walten , wie e» ihnen patzt «.
Mit Hilfe der II . <£. P. D. wüßte eine feste Orga .
nisntion der . Opposition in eilen G e « e r k .

s ch a f t e n durchgeführt werden . Eine Zusammeufassung
�- r vewerkschefte » in ffndustrieverbende sei anzustreben . Die

sfrage „ Gewerkschaften oder BetriebSorganisatien " könne für die
U. E. P. D nur lauten : „ Revolutionäre Gewerk -

schafte » — A i e d er mit der Gewerkschaft » .
bureeukratie ! "

Aach kurzer Au» sprache wurde die Versammlung geschloffen .

In Volen wu » be Infolge Kodlenmengel » der Betrieb sämt -
sicher Papiersabrike « eingestellt .

Die polnischen Aoftonolbemokrate » haben bei den Ktodt -
verordnetenwahlen in Wiln « von <8 Sitzen 81 erobert : vier -

zehn Sitze sielen an die Juden , zwei an die polnischen Sozialisten
und einer « n die polnischen Demokraten .

Der itolienische Metollordeiterstreik , der in der Provinz Mai .
land länger « Zeit andiuerte , ist durch Vergleich beigelegt worden .

Die * « » ern und vnndnrbelter In der rtmischen C« « p « » n »
und in » pulien hnben geme ' nsam grntze Ländertin in Besitz
genommen und unter sich zur Bebauung verteilt .

Krankenkassenangestellte .

vebverbände » der Handlungsgehilfen , de » ivervanoc » w» ( Anschluß hieran be «- chwievigkaften , die bei der Ducchfichruna de »

angestellten und de » Verein « deutscher v«rstcherung »beamt «n �ch>�»ii »vuchez «ntsürnden such »nsbesoudeire bei der Autleaun

- . 9 « Sn . i Mt « pruche » fur die . Hilftardeiter . � Der SchllichtungtautschwLohn >
dem

Prole »
sie be -

wirk -

bekundet den im Abwehrkampf gegen eine allgemein «

Herabsetzung befindlichen Metallarbeitern alt

vorgeschobenen Posten de » kloffenbewußden
tariat » ihpe volle S p m pa thj « . Nötigenfall » sind

reit , geeignet erscheinende Maßnahmen zu deren

,amer Unterstützung »u treffen .

Nacb den Straßenbahnern sind e« die Angestellten , die

nur ein « Sympathie der schönen Worte für die Metallarbeiter

bekunden . Sie stehen bereit zur helfenden Dat . Ander «

werden folgen . Ein Zeichen , daß die Arbeiterschaft die Trag .

veit « de » Ringen » für all « gewerkschafvAchen Kämpfe der näch -

strn Zeit erkannt hat.

nicht j

Sswerffchasl oDn SefttetssMUiW « .
Fraktivnssitzlms der ll . G. P. D. . Arbetterräte und

. Funttknäre .
Am gestrigen Mon. ag. na�wutta�ta�. � � gg '

" « • - - *•«
oiwr Betriebtorganisatio «

«int versämmlürrg der U. " ©. P. D,

«Jirr ?U
i >er . B- w- rkschafl « ,

%ss9 zu nehmen .

� i cha cd Müller gab einleitend «in « turM Darstelluna

* ' e •*' dieser Frage zwsfchon U. nabhäng : gen und

« ommun : zten herrschen .
Genosse Däumig schildert « rückbkiisend die Entwich « »

m
" Q • >» » ® « » « r k | cha f t « n und ihr ve rhältn ! « zur

' e ' • Der Kampf der Gewerkschaften sei nur ein Kampf

und nicht « m Kampf gegen den

Der Kleinkrieg sei zu einemgegen einzeln « Unternehmer
gesamten Kapitotivmu » gewesen .

tuna »- »u»,chusse « mit wonach en - qrgen der Auffassung de » Ober -

Ä £ Är » ÄÄ

iwtH * amhn a » 1 Januar 1920 auf d « Kvani - mkassenangestelli « ,
nnzewenbei werden . Dies « , Regulativ , da » bi , jevt
d « | «ehalt » vorsieht , soll ja durch eine Novesse
" / . « erhöht werden und mit dem 60. Lebensjahr in

Kraft treten . Aufgabe der Angestellten müsse e» aber

«in eigene » Pensiontr - gulaiiv ausgearbeitet haben . Prostetieren

« gen diese » durch die Ort »verm . ,It . i,m vorgelegte Reaulatw .
iLer Antvag Dan « , eine Kommission zur besonderen
Behandlung dieser Angelegenheit einzusetzen , wurde abgelehnt und
d' e Vorlage der Ortsverwaltung gegen einig « Tiimmen ange -
nommen . E » wurde dann die durch die Verschmelzung mit dem

emtralverband
der Angestellten notwendig gewordene Neuwahl

r SektionSleitung vorgenommen . Gewählt wurden : Rann ,

Krüger. Lambrecht , «ervig . Scheffler , Plantz , Manhold . D«utzer '
Bentin , Leßl «, Bentsch , « rie » und die Kollegin Ptlüaner lDeud - r

gegen 8, Grit « gegen 70 Stimmen ) .
'

Interessant ist noch die Mitteilung , daß die Herren « endio
und Simnnowtktz sich gar nicht genierten , »i , von ihren « nae -

stellten erkämpften Deuerungtoiilagen auch für ihre Person annu »

nehmen trotz de » bekannten Widerstande » gerade dieser Herren

gegen d! « Forderungen ihrer Arbeitnehmer .

Der neue Posttarif .

Am 1. Oktober werden fast all « Gebühren erhöht , Ehs «

richtungen wie das Bestellgeld abgeschafft , der Frei »
machungszwang aus alle Sendungen mit Ausnahme von

Briefen und Postkarten ausgedehnt usw. Gewöhnliche Brief «
kosten im Ortsverkehr bis 20 Gr . 15 Pf. , darüber bis

250 Gr . 20 Pf . , im Fernverkehr 20 und 80 Pf, , Postkarten
im Ort 10 , im Fernverkehr 15 Pf . Bei den Drucksachen
bleibt nur der Satz von 5 Pf . bis zu 50 Gr . wie bisher . Die

Ermäßigung für Zeitungen und Nachricksien fällt weg .

Drucksachen von 50 bis 100 Gr . kosten 10 Pf . , darüber bi «

250 Gr . 20 Pf . , bi « 500 Gr . 30 Pf . , bis 1 Kg. 40 Pf . , ebenso

Gefchäftkpapiere , Warenproben und Mischsendungen aber

mindestgns 20 Pf . Für Bnessondungen nach Deudschöster -

reich , Luremburg , der Tschechoslowakei und Ungarn werden
die inneren Gebühren erhoben . Nach dem übrigen AuS -

lande kosten " Briefe bis 20 Gr . 30 Pf. , für jede weitere »

20 Gr . 20 Pf . , Postkarten 15 Pf . , GcschltstSpapiere mindesten »
30 Pf . , Warenproben mindestens 20 Pf , Ein Postauftrag

zur Einziehung , Annahme oder Protest kostet 75 Pf . Für

Postauweisuugeu Werden bis 5 M. 30 Ps. , bis 100 M.

40 Pf . , bis 250 M. 60 Pf . , bis 500 M. 80 Pf . und bi »

1000 m . 1 M. erhoben . Pakete kosbe » bis 5 Kg . bi » ,u

75 Km . 75 Pf . , darüber 1,25 M. , von 5 bis 10 Kg. in der

Nahzone 1,50 M. , in der Fernzone 2,50 M. , von 10 biß
15 Kg. 8 „ nd 5 M , von 15 bis 20 Kg. 4 und 6 M. Die Skr .

stcherungSgebühr bei Wertangabe beträgt für je 1000 M.

40 Pf . Wertbriefs kosten bis 20 Gr . und 1000 M. im OrtS -

verkehr 85 Pf . , im Fernverkehr 90 Pf . , bis 250 Gr . 90 Pf .

und 1 M. , jedes 1000 mehr 40 Pf . Die Gebühr für das

Einsclweiben beträgt 30 Pf . , für die Nachnahme 25 Pf . , für

Zusbellungen , 5iücksck «ine und Sinlieserungen 40 Pf . . Post -
auswejSkarten , Postbsgerkarten , Postkreditbriefe und Zei -

tungSüberweistmgen nach auswärts 1 M. , für dringend «

Pakete 2 M. , Unbestellbarkeitsmeldungen 50 Pf . Neu ein -

geführt wird ein « Gebühr für Postvollmachten und Ab -

holungSerklärnngen zu 1 Tl. , für die Abholung von Zeitun »

gei , das halbe Bestellgeld , für da » Fach von Abholern jähr -
lich 6 M. usw .

Wir bitten alle Leser , diese Bestimmungen zu beachten .
damit Strafporto vermieden wird . Insbesondere ersuchen

wir all « diejenigen , die an uns schreiben , die neuen Gebüh -

rensötze zu berücksichtigen .

Wezen Aufruhr hatte sich Georg G « s ch k e vor der Stvvf -
kommer zu verantworten . Der Anklage lagen Borgänge bei der

Beisetzung dos EiseiwahnsirektioNigeböude » am 6. Januar zu¬
grunde .

Dem Angeklagten , der Vorsitzender de » Arbeiiervate » bu

Giseiisi - chndireNion verlin war , wuvde zur Last gelegt , bei jenen
Unvuhon im Gebäude « me führend « Rolle gespeit zu haben und
an der Spitze sin «« Menschen hauftn » , der im Marstall bewaffnet
worden war . mit bi » zum Pc : riplotz marschiert zu sein . Die Be -

weitaissnahme er <p»b bezüglich be » Aufruhr » kein « genügende »
Un- Halttpunkt «, jedoch hielt ba » Gericht Gischt « für überführt ,
sich einem bewasweten Haufen aiigaschlossc . n zu haben und er¬
kannte In diesem vunkde auf eine Woche Gesängui » . Der Au -

geklagte wurde in Schutzchaft behalten .
Seit drei Monaten sitzt Geschke in Haft . Nachgewiesen konnte

ihm nicht « werden , aber in der Press « und im Untersuchungs¬
ein « unver -

Schutz -

tmnr . Schlimmer wie früher .
Ei » rnfsluiert vorboreiteter Raubtiherfall , bei dem zwei

Personen leb «n»sesshvliche Verletzungen erlitten , wurde Montag
« bend gegnn v Uhr in bee Kantstraß « zu Charlottenburg verübt .
Den Tätern gelang «», unter dem Schutze der Dunkelheit zu ent¬
kommen . Unter ton Vovsall wird mitgeteilt :

Am Sonnabend «rschinn in der Wohnung de « SierhinMer »
M- ritz Krips . Kansste . III , ein junger Mnusch in Sotdat « , -
uniform und bot Eier zum Borftnss an , Datei erklärt « er , srina
War « nicht bei sich zu Hachen , sie aber am Montag abend bring « »
zu wollen . Monta , abend »wischen V, und HO Uhr erschien der

- hn » Gnade und Barmherzigkeit verdonnert , auch wenn er gur

�e» �«n�ie Tatst«, wo nach d « m Heinze - Prozeß wn oben

MUMM
34 mt , « > , „ » [ 4t » tn i " « ,n
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Ich verstand ih!k erst nicht . Ale ich aber tn sein tiefglühenden , i Streik getreten . Die Vorstellungen mußten autsallen . weil der

vonTheater ist die Trstaufführung
auf �Donnerstag , den 2. Oktober

W�W�WWW�stW „ . , . _ — - - - - - - -— Metropoiihcater kündigt als
auf einmal über mich emporgewachsen . Und er sprach ganz ernst Reuauffützrung ' die Operette „ Svbill " für Sonnabend , de ,, m ... 1« _f. . �� � �t » am CaCA mmI▲CmIVt — . . . Ä \ Äi —L. ...

deni . . . . .
Jetzt fragte ich ihn . ,Ja ,

her in der Zelle e» la «. war ich o * "

zärtlichen Ton de » Mädchen « gerührt .
warum ist da alle « au « k ' ... � .

. Weil ich doch gleich wieder «n» « etengw

« » alle » nicht ». Die andere - - -. jch, . daß durch

komm » ; * Hilst

«r regten Augen sah , begriff ich »war , wa » er meinte , doch ganz und

gar nicht , warum denn die » «reigni ». da » die Verjährung unter -

brechen würde und ihn wieder von neuem in die Hände der an -

deren gab , gleich einem verhängni » eintreten müßte :

. Sie erzählten mir , wie gern Sie Ihre Braut haben . "

. Kurchtbar gern, " sagte er .

. Nun , da müssen Sie doch nicht . . . die verjähruing mit

»er anderen unierbrechen . "

Da sah mich der Zuhälter mit großen Augen an . Jetzt be - ,
griff er mich nicht . Dann abek fühlte er sich, in mich hineinsehend . |
auf einmal über

und au » tiefer innerer Ueberzeugung . als ob er fast mitleidig an

mir verzweifle : . Sie kennen die Menschen nicht ! "

Seitdem mied ich da » Gespräch mit ihm . Weil ich mich

schämte . Wie hatte ich in meiner Unkenntnis der Menschen dem

arme » Burschen so viel sittliche Grausamkeit zutrauen können .

daß er die andere , wenn sie endlich nach Jahren sich wiedersähen ,

von sich stoßen könne , bloß um nicht dl « Verjähre un zu unter -

brechen .
__

«dekin « Vntti , die berühmt « italienische Lperujüngocin , ist

übet 76 Jahre alt . auf einem ihrer Schlösser in « nzland ge -

U o r b e n Sie scheffelte mit ihrem perlenden Organ Millionen

und war auch in Deutschland di , gefeiertste Vertreterin de «

nn- i - anto mit Läufern . Trillern und anderen Zierraten einer heute

überlebten Gesang »tunsi Vor Jahrzehnten bildete „d i e V - t t

etlUltunS » » od mst de « 10. Oktober 1919 wirksam . Damit find

Jntendaift und da » zuständige Kultutministerium die gefordert «»
vehaltttrhähunz «» nicht bewilligten .

Die Tribüne , in der heute Toller » „ Wandknn « "
zum ersten Male in Szene geht , bereitet Paul Staude *
. Taus ch" al » nächste Aufführung vor . In der Volks »
Bühne wird vjörnson » „ Paul Lang « und Tora Pars -
berg " , nn Deutschen Theater Shakespeare » . Ctzm »
b e l i n »" «instudiert .

Im Berliner
„ B u m m e l st u d « n t « n "
»erlegt worden . � — Da » Mefropoilheater kündigt alt

Oktober an .
Da « Deutsch « Künsfterthcater bereitst ine Uraufführung ein «»

neuen Lustfptei » „ Der Mann von fünfzig Jahr « » " voii
Lothar Schmidt vor . dessen „ Schloß am Wannte » " an d««f «b«»t
Stelle jüngst zum 60, Male gegeben wurd « .

Der lkisern « Hindenburg im Tiergarten soll , wie b »
»eil » gemelitet . nun endlich abgebrochen werden , welk
er nicht mehr „ wetterbeständig " ist . Schon längst , hätte
man diese » fcheusälig « Monstrum einer kunswerlasseneH
Plastik au » ganz anderen Gründen beseitigen müss ««�
ebenso die anderen Stand , und Schandbilder der wilhelminischen
Siezetolk « « - Sera , die auch aejthetisch grauenhaft war . SV « ,
man traut sich nicht , sucht auch beim Hindenburg nach vorwänd »», '
und versichert , daß sogar beim Abbruch . da » vaterländisch «
Interesse In jebnr Beziehring gewahrt wird " . Da » Jnteress »
der BevdlkeruMg würde am beste » dadurch gewahrt werdw�
wenn man die Hslzmassen diese » vernagelten Koksse » « II
Brnn nholz unter die Armen und Yrteronden veieteWte .

° " hr anhaben könntest
» r wurde eifrig und seine Worte wehten heiß : „Ach.

- nn ! <,B ! Da » war leichtsinnig geredet . Heut hnb ' ich den

vsrjgen , uordnung

�ormittag nachgedacht. ' S , hil' ft' alle, nicht ». D« ,

Unßtüch baß ich wieder hernu «ko «Me, denn

. "ach einem schonenden Ausdruik — . dann

- nabruna — unterbrochen . "

ist
denn

Wied > » 4

nanzen sozial «
» « » Theaterarbeittrecht » ,

0et<5„ 1 hat damit ch « gesetzliche
NN —* et j � _ . . . r,

die Schnuspielerftneik. In Hannover find in de « früh « . «

königlichen Opern - und Schauwiekhaus » die Schauspieter in den

get * «ntwttftaotd Gute » bringen « - » den . lünätjg « gerwr Ärfcnti
«ssMn - s « ». Dte nächste UevantteteuMg am ill . Oktobnr btengt das— A~±L . .. i _Xi &. -n - a. - mm»

von bot

•
m Ä ' - - t - - -TJ - e "VT—I «-1 — tlllb T' tl ,
unther . »jiten sind be , der . Konten Ju « nd " . dem Ber .

Schiskrfte «ß« 6. und der KrrihntteBuchhcwdlnmg zn
4habe « .



Alvar in Begleitung zweier Männer , die anscheinend Entlassungs
anzitge trugen . Der Händler lieh die drei Männer ein . D' eie
stürzten sich sofort auf ihn , knebelten ihn und beraubten ihn seiner
Briestasche mit 1100 Mark . Dann bearbeiteten die drei Männer
den Gesesselien mit Dolchstichen , von denen einer die Lunge traf .
Auf die Hilferufe des Ueberfallenen eilte seine Frau herbei , die
von den Räubern ebenfalls durch Mesierstiche am Kopf verwundet
wurde . Die stark blutende Frau eilte auf den Trcppcnflur und

%
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ocfi nie dagewesen
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zwischen

der Treppe ein blutbeffecktes Messer fortwarfen .
fehl : jede Spur .

Von den Tätern

vereinskasevöer .
Angestillte »es Geoh - SerNncr Zcituns «aew : rb « ». Dienstag ab ? nd «

' <8 Uhr öffentliche - Verfammlung im >- : chul ! heih , Hafenheidc 22/il .
Di' ze . . . ' ! dnung: »Die Verhandlungen über den Tarifverlrag und Bc -
fchluhfofsung . "

Verband der Maler , Sa Vierer usw . Z- chlstsIl « Nnikölln befindet
sich nam !. lllliober ad dei Richter , Prinz - Han! >jer ? - S. r . ' . h« 3.

Die Kollegen der Firma �chwcrhkopfl , Sch - ringstrabe . Mittwoch
10 Uhr vormittags Delr . ebsoeisainmlnng Sophien - Säle .

Der Verband inalttiver Ur. IerosfizIcr « und Mannschaften Deutsch -
lanö » sNichtliapitula ' uenf , Vund Preuhen , hält am Donnerstag abeitd «
7 Uhr eine öffentliche Versammlung in den Sophicnsälen av. — Bunt '

Preußen hat feine Deschäftsräume nach Berlin SO . 13, ftöpenidrev
Ttraßc 64 e, verlegt .

Freie Jugend , Schöneberg . Mittwoch %8 Uhr Milgliederverfamm »
lung bei Eeil , Nerfeburger St - ahs� ? .
Veraniworllich für die Redaktioa « l f r e d Z
Lerlagsgenoflenlchaft . Freih - ll ' . e. ©. m. b &
Llndendiuckeiei un » Berloiieaelelllchell m. b k?

ielepp , Neukölln . �
Berlin . — Druck »er
Scbiübaue ; canm 18

ü
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In 7 Bildern

dargestellt

in der

FREIEM WELT "

HEFT

Erscheint Hlttwoch

20

Keft 25 Pfennig

Dr. Rird. Kurl Rclnhürdf
Ssrlln, foltilasier Slrarjc »? Ii . d. Ldtzoiilmse ;

Kaut - und Harnarzt
hewahrie , iacittn &nnfscho Behandlung .

Uncaueliliciic Anskontt und au . k' ärcnde Oratis -
Brosc4iü . «n ( Beschreibung s &intHcber Hclver -
latiren ) in den Sprechstunden von ' cl2 —2 mittags .
Vab —l/tlO abends . Sonntags Vvll - I Uhr ( Im ver¬

schlossenen Br cf Mk. 1.251.

Ipeziäkßrzt Mr Geschlecht *- . Haut - ,Jiarn - ,
#altntem . Frauenleiden , speziell vi

bartnackLie Harnleiden . Ausschlag . 2e>aivars «n- Kurea. Urin -
uad t�lutuCersKchuagen . z :: Separates Demenzimmer .
Erste und 1: taste Heil - Anetnlt Lö » r*

Spezi ; I - Arzl
Dr . iskotti

Ecke Lifllenstraßo .
9-! , 4-9, �onnc. 10-1.

Dir . : Lös © ? st ? n ? ©r .
Roisntlialsr Straüß 69- 70,nur

küiillil «!

fpodlcors -

12 . st ! ? « ' « Süden und Südwesten .

Am 1. 01 { tov er verlegen wir unsere Spedition von
Boec Iistral ? e7 nnch Gnelsen » BstrBße 70 ( Laren ) .
Daselbst werden noch Botenfrauen eingestellt .

Pankow .

Unsere bisherige Freihei - Aus abestelle ist von
Brchmcst ' - aUe nac < MülilenstraQe 20 . Eingang

Florastraße , verlegt worden .

Relnückendorf - Ost .
Vom 1. Oktober befindet sich unsere Freiheit -
\ seab . stelle beim Genossen P. Hecht . Rosidtnz -
,trabe 126 . ( irülier Be nike , Amendestraße 79) .

Reinickendorf - West .
Die Frcilieit - Ausgabestelle des Genossen Glamann
Ist von Scliillin straRe 34 nach der Schiiting -

straSe 21 verlebt .

In allen Ansgabes eilen Annahme voh Inseraten .
Dwie Best llung n p. uf sämtliche so ; . ialistisc e

Literatur und Zeitschriften .
Der Verlag .

P�rieisckratär ( m)
gssudii .

Die Stelle eines zweiten Sekretärs o ' er
• ekr . . tarin für Elberield - Darm - n ist zu besetzen .
f ewerbungen sind unter Beifügiu g eines kurz -

geli Itcneu Lehetislatiis ( bisherige Tätigkeit in

der Arbeiterbewe rnng ) dem Parteisekretariat

der U. S. P . D. in Barnten . Marienstraße 22 , bis

spätestens 3. Oktober einzureichen .

Teppsclse . OnrSin/m billig .
Oelct ; enhe »iskaufhauv Schin -
horii . AckerstruQe 169 170, am
Roscnthnler Mntz . _

Photosraphische Pa¬
piere . Ooitk iv . billig Kamrath ,
Charlottenburg . Wa' lstr . 19.

Vornehme Hcrrenulster ,
Winterpaletois . Jackeuanrngc
( Qchrockanzügc . Smokingan -
zflge . Frackanziige ) , auch leih¬
weise , sowi " Pelz waren irder
Art. allerhand Gold - umdSilber -
snchen kaufen Sie am billig¬
sten im Leihhaus Roscnthalcr
StraBe 14. I._

Achtuncl Neuen Maß-
anzuz . L75 Größe , verkauft
Pritsche , Stralauer Alice 32,
Hof II.

Pelzsrarniturenl Warder - :bare Kreuzfüchse von 100 Mark 1
?n! Alaskafüchse 75 Mark ! I
Echte Rotfüchse 90 Mark !
Elegante Süberföchse , Slet -fOchse, Zobclfüctise sowie alle
anderen Pelzarten in großer
Auswahl zu allerbH Hgstea
Sommerprcisen ! Aipaca -
taschcn ! Schmucksachen ' .
Leihhans ! Warschauer Str . 7.

<fardinen verkauf
AbgepaBies Eendter 26 Mark ,
reiche Auswahl in Uaruintn
vom Stück Meter 5. — anf -
wärts . sowie abgepaßte
Künstiergardineu Fenster �0 —.
Tüftdeoke , zweibettig , mit Vo¬
lant 75. —, hocheiegnnte Mull¬
gardinen . Tijl ; 2arclincn , bunte
Madrasgard T; en Fenster 70 —
aufwärts , reich #« Lager in
Divan decken 75— aufwärt *,
er eutallsche Plüschdecken .
Wardlekoratlon u. dergl . zu
konkurrenzlos billigen Prrisen .
?oezialhaus für Gelegenheits¬
käufe CöjD- nicker Straße 101.
II Trp . ' nahe JannowltzbrllcV e>.

CaMÜwemverhaötrcnster
20 Mark , Stores verkauf . Bett -
deckeo 20 Mark. SC' eibzn -
Kardlnen . Qardinenstoffc . Metcr
4 Mark . Divnn leckea . Tepp. cli -
verkauf . Hetrbezüge , Laken .
Bettenverkauf Qoldsaclicn
preiswert Leihhaus Admirai -
straße 4. »Ine T epge .

Gardfnenverkauf . Fem-
stcr 40 Mark an. Tischdecken
25 . —. TflUbettdccken . Künstler -
ganlinen , Zuggardinen , ele¬
gante Stores , Portieren , Dlvan -
decken , Tepp che, Läuferstoffe ,
ßettwirle . er , Steppdecken .
Wsneldccken , Federuetien ,
Bettwäsche usw. staunend
billig . flhrmann , Franken -
»traöo 9,11, Ecke Eisenacber
Straße . _

_ _

. Große
Auswahl in nur prima Quali¬
täten aus Tüll Mull und bunten
Madrasstoffen von hervor¬
ragender Schönheit Fe s er
von 45 Mk. an. Moderne Haib¬
und i . angstores , Portieren ,
Scheibengardinen , Gardinen -
stoife Mir. von 5 Mw. an.
Sonderangebot in Divnn -
d ecken , F. jsch und Gohe in.
auch mit passenden Tisch¬
decken , Preise bedeutend
herabgesetzt . Teppiche in allen
Farben undMostern von "HiMk
an. Läuferstoffe , Brücken .
ferner TGldecken . zweibetüg ,
von 25 Mk! an. Waffel decke «.
Steppdecken . Federbetten , d l.
Ge! egeni . e! ! sks "fe . Dresdener -
Straß « 1241. am Kottbuse - Tor .

Der Nacfibarsti weitrri
er zählen ! — Wundervolle
Plüschmüntel 450, 590, Pelz¬
mäntel 1200 an. Astrachan¬
mäntel ; 75, 350. Uister 95.
ISO —350. Flausctimäntel , Mo-
dellkostüme . Iheater - . Gesell -
sch' ift *. -, Ball - u Taozk ' ei ler .
prachtvolle Facons . Ki- rider -
röcke 25,4 #, bildschön * Blusen ,
Unterröcke , vortei hrfie Ge¬
legenheitskauf *. Michaelis ,
Mauei str . TO, I Treppe , neben
Clou . Sonntags ge«»c' ' losivn .
rsfilimnechiae . Rundachiff ,
verkauft Kleiner , Erasmus -
stiaße Moabit . _

Leite nvjisren . Ka«ien .
wagen . los * Rader , billigst
Wagner Köpenicker Straße 71
( kein Laden ) .

_ _ _ _ _ _ _

Kan ) idiainpen .
Auswahl , preiswert
Grüner Weg 18.

große
Strccse ,

ücisvuiGampen , echte
Brooaekroncn Gaskocher ,
wegen Qeschftf tauf gab * billig .
Schroeder , Mnchc r�ße 33

Enorm bllllgres Angebot :
Kreuzfüchse . Si beifüchse .
Alaska - , Zobelfüchse , von
150 Mk. an Ganz besonders
preiswcrlesAngebot inHerren¬
anzügen . Ulstern au* gediegen¬
sten Stoffe� t legantes ' fc Ver¬
arbeitung . Billig ter Verkauf
von Qo' d waren , Sdberwarcn .
Ankauf . Beleih ung. Leihhaus
Friedrichstr . 2 ( Belle - Alliance -
Platz .

naBBKaMHBeasfflmöiBHBHi

SlraBenhändier !

Frei ® Weiter . 20
Bnxfcampf zwischen Moska

und S�heidentann

'

gelangt heilig naohmitlag ziif Ansgote!

Sptrafbohrcr , Schreib -
maschinell kauft Zimmer ,
Wi tstocker StrgBe 19. _ i

Splrfii�b ohrer und Feüen ,
neu. kauft Morgenstern , Lieh -
tenberg . Qärtnerstr 13, Stfl .

ne ic, Jcdc. i
Pn*T*m. kauft Marten , Löwe -
s t raße 2 III_

_ _
JipfrilBohrer kauft Schlcy ,
Neukölln . Prinz - HanJjery -
Straße 44- 45.

Spiralbohrer kauft jau -
fcml Müller Köpeulcker SirVS .

flplralhohrer neue , kauft
Ruhr . Beuaselttr 66. _

Spirclbohrer , Gewinde -

Defektiv Dinger
ermil ' tii eil " , erteilt lede
Auskunft HervorraiteiiJe

Erfolze .
Prenzlauer Straße 4.
Fernruf Alexander 5382.

Zwcigbnreau : Hamburg
Wrangelstraße 34.

Keiner Far ' el diensenar .

Beleuchtung , modernste ,
Elckirsch . Oas . auchZ . ahlungs -
erlcichterung , Fels ' Co�
Pot «damerstr . 56 I, Hochbahn
Bfllowstr .

bohrer , «e ». blen u. . . °u. . l - . ���� Wer £We k zeuge lieicrt ab
Richard Berlin . Berlin NW 21. i
Lübecker Straß * 16. Fan *« 227

bplrafb ohrer , Eiek -
tromoiore , Kupfer . Messing .
Schmirgel leinen , kauft Winkel¬
mann , SchönhaoscT Alice lo' /a
III. 3—7. _ _

Spiraibohrer j
Werkzeuge Jeden Posten kauft
Turovski . Chantseestr . 51 52.

M�beikredlt an Jeder¬
mann. Kleinste AnuMvnf ,
bequemst * Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel -
srücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
1. and wehr , Müllerstr . 7. I Tr.

Lttokca , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , eno ra preiswert Rlc -
senauswzhl . Küchcnmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tori

Elnrichrunsren , Schlaf¬
zimmer . helleiche , nußbaum ,
1950. —, Wohnzimmer 1950. —.
Köchen , Ankleideschrlnko ,
Umbauten . Sofas . Zahlung »-
erleichtcrung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

Wobei , kompl Wohnungs -
einrichlungen sowie einzelne
Ergänzuogsstücke jeder Art ,
große Aaswahl in guter Aua¬
führung zu äußerG billigen
Prel **n. J. Wiesclberg , Frank -
fuitei Allee 67. Ecke Blumen -
tha Straße . _

M5beI - Cohn , Im Osten
Grofe Frankfurterstraße 56
5 M nuten vom Alcxander -

platz ' , im Norden Bad«tr »ßc
Nr. 47 48, liefert auf Kredit
nn Jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wolim ugaetnrichtuiigcn und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Kflchen - Einriehtiincen
in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Spa - kassrnbücher nehme gern
als Anzahlung Giößte Rück¬
sicht bei Krankheit undArbcits -
losigkeit . Lieferung frei Maus.
Liefere auch nach auswärts .

AtOüB KL - BOEBEC
Mori' zplntz 58. Fabrikgebäude .
Spezialität : Ein- und Zwei -
zimmer - Einrichtungen . Größte
Auswahl in 8 Etagen , Solide
Preise gediegene Ausführung
Vollständig eingerichtete und
!. borsichtlich aufgestellte
MiMierräume in Wohnzimmern .
Schlafzimmern . Speisezim¬
mern. Herrenzimmern , Kücneir -
wöbela . So a, Ruhebetten . Be¬
sichtigung erbeten . Lang -
lährig * Garant e.

Möiiel - Rath liefert gegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Wohnungseinrichtungen .
einzelne Möbel . Köchen , große
Auswahl Elsasser Str . 44, am
Oranienburger Tor .

Eine guterhaltene englische
Bettstelle , zu erfragen Koch,
Naugarder Str . 15 von 5— 7.

A\ öbe ! an2eb0t ! bürger¬
liche Wohnungseinrichtungen .
ged egene Schlafzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer ,
moderne Küchen , einzelne
Möbelstücke liefert preiswert
gegen bar . auf Wunich Tel! -
Zahlung . Möbelhaus Luisen¬
stadt . Köpenicker Straße 77 74,
Ecke Brückcustr . . nah # Janno -
wi*zbrGcke '

_ _

Chaiselongues , engli¬
sch * Bettstellen . Patcnt -
matratzen . Auf agematratzen ,
Tan�/icrer Walter , Slargarder
Straße 18. _Wohsiunsrs�irtHchtunsrl

Vollständige Stube und K ' Che
1390 h\ „ helles Schlafzimmer
mit Marmor und Shi�gcl I5()0
Mark, Küchen , nagelneu . In _

_ _ __ _ _ _

allen Farben , von MS M. an. j ChaiSf lotisrues , pnma
Möbe haut RcbfeW . Badstr . 34. | stoffbezöge . Qobel n za Fa-
Eventoell ZahiungscrlcicUte - i hr. ' pieisemTape/icrwerkstatt

Ci efseloii�ues 90. oo,Me-
lailbetten . Doppelbetten . An-
kiel f »schränke . Küchen .
Meicke , Angu�' str . 37A. Qugb.

rungen .

_ _ _

Moderne
Schlafzimmer . .vpeisezinnner .
Küche . Ank' eidcsc »rank . Ver¬
schieden . einzeln . Umhausofa , i
Chaiseloug . ie , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibt seh,
WaschtoHette . Trumeau , Tep¬
piche , Federbetten verkottrt
Paul Lehmann . Könenicker
Straße 154, 4 Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten :

Weherstraße 17.

KGüfgmchß

Kupfer
»5 mtl. Meial ' aHlilfe , Ouock -
sllbar , . Messing. Zahngebisse

kauft zu Fabrikpreisen

„ietoihttmeüe Colin "

brunnlnItrassb 11
( Nummer II genau beacitenl )

und Neukölln ,
Kafsor - Frlocrlcb - Sl r. 229

( nahe Henuannplafz ) .
Tel . : Kord, im Neukölln 1819.

Piatin ! Sillier ! Cell !
zu ScVmelfpreisen kauft

Metalitchmelze Cohn ,
lirunncnstr . 11 Hof und Neu¬
kölln . KaiseT - Fr : cdrich - Str - 229

( nahe Hermannplatz ) .
Hansnummern genau beachten !

Messing ,
Kupiert SämtL Mctali -
ubt &üef Fialin ! Silber !

Quecksilber i
Zabngebimael kauft zu
Selbelvez - branch - Preisen

. leUiketatlze BafQchH
FENNSI RASSE 4«.

Tel . : Moabit 2384.

ßuecksHber
SUbarl fiallnl Kupier !

kantt ru hüeb�ie. .
S * tb� * ,rbraacb Fre ren

mitteilte miz « flirsch "
FENNS I RASSE 48

Tel. : Moabit 2344. _
Silber , Gold . Münzen ,

Bruch . Platin . Zahngebissc
kauft Gewürz , AJiniralstr . 33
Kotibuser Tor) . Tel. ; Moritz -

platz IIV08.
Platin . Zahnaebisse .

Gold- , Silbcrabfälle , sowie
Rückstände , Kup' er , Metsing .
Zinn. Antimon , echt . Queck -
Silber . Ccllulo ' d, Filmabfällt ,
elektrische Kabel Jrähte kauft
höciistzahleod Silberschmelze
Christ onal , nur Köpenicker
Straße 20 a ( gcgenlibci der
Manteuffelstraße ) .

PlatJn , Gold , Silber , Queck¬
silber . Merallabfülle , Kupfer ,
Me8sing . Z! nn . Zük. Blei,W ' rk-
zeuge kau. t zu den höch -
aian Tagespreisen Kottbuscr
Damm 66 Moritzplaiz 1358' ».

Pia in », Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten .
Ringe , Bestecke . Uhren , Tafel¬
aufsätze , Tressen , photogra¬
phisch * Rück lünde . Papiere ,
Glühstruinpiasche , alle Zahn¬
gebisse . snlpctcrsaures Siloer .
deren Rückstände u. Gekriit/e
usw. kauft Platin - und Sii -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpenicker StfaUc <9. Tele -
phof ; Morrtzplatz 3476 Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

Wf rbracli
Quecksilber . Platin . Zahnte -
bisse . Münzen . photogra -
phische Rückstände sowie
alle anderen Me. aHe kauft zu
Höchstpreis . . . Silherschme ' . zc
Heuüuck " . Köpcn eker Str . 157.

Kupfer ,
Messing , sämtliche Altnietalle ,
sowie Go' d, Silber , Piatin .
Zahngebisse kauft Metall - Em-
kaufs - Zcntrale Neanderstr . 15.
Moritzpl . 6*7. Händler und
Fabrikanten Engros - Preise .

Ifuefer
/

Queck, ! . enr ! SSo lUche
Me' . aliktv ' älle ! »' etinl
U ! d S: berbracb Z# bm -

Möbelkredit an ieder - kjnrt tu hScIutaa
mann , i.e..; eme An- un. i Ab- i =« b « tverbrauchpr » i, « a
zahl

Stralauer Platt 12. KcAeh' nitln -
sttaße . amSchtesiich . liahnhof

_ �,' ,4a, • ' - bedeu ea e
P. elacr . töbun » ! Plainab -

i Mite ! Zahneebi�s ?, Zahn bis
—. Ooldabckie ! Silberab *

(alle ! Manzen ! salperersaures
Silberl Ouecl. silber ! Tres - enl
Stanniolranler ! Kupier ! Kof-
guB! Messiaz ! Alum nium !
Zinn! Lötz na! Nickel !
Zink ! Ble» ! Olflhstrtimpfaschi !
hachstzalbend Scbrnrlzo - f ,

W — I .. WWWWWW Cde mela I - Einkauisbüro , We-

i % % % - ««itis - j saaamau
V\ L I D b N W EG 72 ' mäßig edeu Posten , Lichten -

( am Baltenplatz ) . i berg . PiarrstraDe 45.

Metalle
Quecksilber kauft
IVaiimann , Linicnstr . 20

cn gros . en detail ,
Wir sind ( jroßkTäfer

• ämiiiclier Kupferlrituogeii u.
Litzen leden Quantums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalftzer Straße 43.
Elektromaterialicn - GroBHanJ -
lung . Fernsprecher : Moiltz -
platz Nr. 775. 1940, 1951.

iVictD . Ubifllle . Selber -
bruch . Quecksilber . Zian, Zlnn -
gcschirra , Spiraibohrer , neu.
Schmirgdleinen kauft Frei -
hoff. Kottbuscr Damm A5,
Telenhon : Moritzplate 13580.

kauft Piatina . Znhmgtbisae bis
840 Mk. , Go' d, Silber , M irren .
Messing , Kup' er u. sittliche
Metalfe . CliriaGomaL Reishci-
fcenrr S' r. K. Ko tbuscr Tor .

Aititieta ' le kauft Jeden
Posten zu hö hsten Tages -
preisen . Quecksilber 24,Mctall -
s . hmelze invaiidenstraße Mi-
Norden 9H9.

PlatiP . Kup' er . Messing
sowie leeet Altmetall kauft
d. iuernd jeden Posten M. Jo¬
ch ist e. Ehertystr . 4t) (Ladern) ,
Tel . Königstad * 2783. _

bchneilbotTrer , neue ,
jeden Posten sowie Schmirgel -
le . nen kauft höchstzahlcnd
Henschel , Moabit , Rostocker
$tr . 22, IjCke Wittslocker $tr .

bpirziliccbror , auch klein «
Posten , kauft Zcnncr . Holr -
marktttr . 13, Seitenilllgel links .

KäIü ' C Jeden Posten Spiral¬
bohrer , S�gcfcilcn , Gewinde¬
bohrer , SchmirgeUeinra . Ernst
Tiedc . N. Sparrstr . 20 I.

Kaufe jeden PoGen reue
Splra boiirer , Reibahlen . Ge¬
windebohrer , Sägeblätter , Fei -
len, Hämmer . Holzbohrer , |
Sdimirgcl einen , Maschinen, }
Schloß - und Holzschrauben ,
Drahtstifte . Wctkzeughandlg .
Cotheniofstrole 17. Telephon :
Königarqdt 8607.
Fp�' rolboFirer , Oewinde -
bohrer , Sehmirgcllcinca so¬
wie Werkzeug « jeder Art kauft
dauernd Jeden Posten l ' bcrty -
»traße 46, Schlosserei ( Laden )
Tel. Königstadt 783. _

Möbel , kanit und beleiht
Neack , Rastenhu - . er Str . 4 1,

Bahnhof WciUensec .

Die Spedition Köh . ike
j wird v. 3. ab verleg ; von |
| Kalserln - Aiicuru - Xllee6

■OUaMMO!

ParzeZIen
am Bahnliof Stolpe , f ederst
dorf . 300 . - Anzahl . Tr 2994:
Hülsen . Steglitz . Treitschke «
straße . _ _ .

Posen er Eisendahnwerk -
heller der Hauptwerkstatl
sucht Tausch mit Polnischen .
gleich welcher Art Beschifti «
gong , gle . chzcl ' lg mit Woh «
uungstausch . zwei Zimmer und
KVche. Off. an Anna Hinz ,
Kö iggrützir Sf . 80 L

Fuhren Jeder Art fähr
bill -. gsi J rasch , Winsstr .
Alrx

n oz,

läiuA
;r. 30. 1

Wer lernt lunyn Frz «
Ziiarrenmzctien . ün . r 11"
an rxn . Unrechter :Str. 28.

Widerruf 1 Widerrat «
hlerm i die Anschuldisrunr , dir
ich Trau Breysch , Kelrrho tz -
«trag « 5. aaieennber se. . ui ' ert
habe , badan . «, deren ' naka. -
lasen R nn esriücn zu haben .
Maria Olöckner . Brus . c . ,r
Straß « 38.

Gewinde -
hohl er. Pei «n, Werkzeuse
Itsirli Amihor , Cluisiburger
Straße «! . '

_ _ _

Splrvlbohrer . neoe. ktiift
laufend M«�h. Werkstatt Char - — ;! ha,
Inner . burg , Nene Chtisulr . 7 |

— "

Mache«! ) 3 8 Uhr.

IsqMm EprH, ; !
Lilzen und WaclisdraW,

! "

l «prscl ! i «ii ? üp

Verdie'

uerKflfi ?r ,
liGllS ' i ' J

kauft höcbs ' zthlcnd

Ingeoieurlisrnu ScbliGh lag,
BerSia W 9, LinkstraCe 10.
Tel. : Lützow 3705 und ' 518.

Kaufe j den Posten Kupfer -
lei vngen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen Elekuobüro
Lange Str . 27 I, Ecke Andreas -
straße . Alex. 3939.
Kupferleitun�en , Linen
Mntore kauft zu den höchsten
Tagespreisen Elektrobüro
Sacbcl , Brfickenstr . 13, 3 Tr.
(o. d. lannowitzbrücke ) . _
LeitspLidcl - Drehbank .
Üa- icrbrandoien . defektc *Aa: o
kauft No' d n 108�3. _

Kupleidritiie
pletallel
h KdüEl und Litzen
£j tüi ' Aus « üdsbedAri
M kauft K bclveitricb
w Joachlm - Friedrlchstr . 34
■ Amt Pf alz bu ig 4559.

Leinölfirnis , Bieiweiß ,
kaufen Gebrüder Borowski ,
OaeisenanstrJ . Nollendor 2379

Siot- Mi teral
Br .

' rhark� . WsfadÄo ;
Spr . lO - l «. 5- t <, Sonnt . II —I.

Frfo ! rr «fcbe Bekendlnef .
„ VValirhelt " . R. chia .

detektel . Direktor Ms du»,
Kottbaser Damm Adalbert -
streb « 3. Neaüderstr . 7. Große
Frankfurter Str . (0, Neukölln ,
Eu. ser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen , Prozeß -
Sachen . Oerich tsvertretungen .
allergrößte ErWgel Oe-
fängnissuafen erln sen ! Haft -
ent . assjnfsgcsaclie . Straf -
lösch tingen , Strefvcncldl -
gungen durch bekann • Vor -
ieufger . Detektivtreffer * Vi«! «
An«: kenuung . ' Auch Sonntag «.

Neanderstr . 31 ( Hau»-
nuuinier bsacliiea1 . Rechts -
Auskunftei und Dctektiv - In -

! sti : ut, . 0; oß- BerlinM , Fernspr .
! Moritzpl . 37W. Prozeßiacnen ,
I Ehesache », Stratsachen , Ein -

gaben , Ermittelungen , Aus-
künlte .

_ _ _ _

Firnis . Schei ' tCi , Leim,
Lacke . Blei weiß etc . kauft
jeden Posten Handlunc che<n.
Pr iduktc . O. 34, V. ilhclm -
<: olre - Str . 2S. Köirgstadt 7317.

Falirradiivckcn . Scbti . uche
kau e- Zahle höchste Preise .
Sucliockl . Schönhauser Allee 70

' i,l sonjpplifii -chjIzeE
jeden Posten zu guten Preisen .

R. Natfc a m k H. ,
Charlotten f. . W indscheM »tr . 5.

Lnmncnschirmseider
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
12555.

Kauf ? Stoffabfälic . S Ott?.
Futt ; r *achen , «!Ie anderen
Partiesachen höchstzahlend
Lentz . P esser Str . 11, Moritz -
platz 70 ' 0

Doktor . lnr . . B' nm«nstr . 74.
45 Jährige Rechtspflege , per¬
sönliche Sprechstunden 10 —c
( Sunnttgs vormittags1 . Kosten¬
lose RkCatiberatung . Verfeidi -
geng in schwier gsten Zivil -
und Strafprozesse «, Beobach¬
tungen . Ermittelungen in
Lhc- cheld ' ngen , Alimen ! cn -
kl &gen , Frirsorgeiachen . Gna -
dengeSMChe » Strafaufschub .
SlrafPJschujgri », Hafteullas -

iingsgesuchc . erfolgreich . . —
Tes ' au ente , Erbichafissacuen
( raäßiges Honorar TeilzaMung .

Kosteniose
Rechtsbcatong . Von erfahre¬
nem Richter außerdieustüch
geleitetes Büro für Prozeßfüh¬
rung u. Rechubeistand Jeder
Art. Lothringer Str . 47 ( Rosea -
HWer Tor) . _ _

kostenlose Raterteitong .
ullerb iiigste Prozcuführang .
Lhesciicl Jungs - , Alimenten - ,
S. rafsaciien . Beobachtungen .
Ermittelungen . Dresdener
Straße IG. Aufgang 2. Aach
Sonnt i gs Vormittags .

_ _

vjfsucht z. Verkauf d, ' ftdicr . ' "

Dlo » » , ! o » L Bcml mmvuzgw
Clor i oji Po . lvo . karlif *

Inhalt : D neuen Pos ' - u. Tel . *
Ocb� Garantie , Krsatzlci�tm
wie schützt man »jeh vof .
Schtd Inf. Verlust , Bcscf üdi
oder Beraub , v Sendung , im
Postverkehr .

50 Stück 70 Mark.
100 S: ilck 100 Mark

und S FreicxempL , nur gegea .
Einsead . d. Betrages od. gegen

' achnmhme .
Kctterlimr , Postsckretlft

nanzlg - LanKfuhr .

Melkefrau suchtMolkcrel
Llppehner str . 17.

Bctsnfrsusra
verlangt

Sprdlllon SValllzor S( r . Iß«

Botenfrauen
stellt sofort ein

Spedition Lode
Alxi kusstrsSe 23 .

I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

" 1
Tiermarkt j

- - - - - - - - - - -TmY - S

üacdav . rkaiill H' -' nrl *-
»nkauf . Zcrtral - tlu «�""! .
Prenzlaner Slraß « " • lelrpb .
Alaaanrt . r 2- 19

- - - - -

.
TaubeudL ' ne boli ab.

KßnigsraJt

_ _ __ _ _ _

" " jtTnzhOhno ' . Krcuzürs�b
«nJ Kais «, «roBi A' i «w
verkayil Krieger . Prrnreo *
«II ««

_ _

m

«dEJOMrxAa*
SPiralboIirer ausSchneli -
urd Werk/. r . if lakl kaoft lau¬
fend cbl zki. 1' fimandaaten -
strojlctä . Tel MoriUpl «tz2232 .

Koeb m* und Autkun tiburo ,
i polnische Uebci Setzungen .
. Grze »iak . Landsberger Allee 7.

Cetcktlvbareaa . Beob -
ekbiutigea . Ermittlungen .
Cbeschefdnngsn , Kredl au »
ctrftn billlcit Adalbert

etias «» 4

_ _ _

Erfinder . Pitembureau , .
Pack melier, Gertvaudtcnstr . 15. ;
Zentruni 7000.

Ii PI
haben selbst di ®

lifflliiii
in der „Freiheit "�

mvmmmsM .

HOEiiierauiaür KomhäwL Bailcm mvd Warze »
verschwinden «ebne II, «Ither md «chmtrxlc » bei Oebrauch von

In vielen tausend Fijta gllnrend bewährt , m. . juipi

Fersleilars Kurt Krisp , 1- 1 a g d e b u r

mmmi
Engrosfager ; 14 .

Kukiro ! ist z » m Preise von Mk. 1.5«) in Apotheken u. Drogerien •rbiltlicb .
Lassen Sic sich nichts anderes aufreden , es gibt nichts Besseres .

Bark & wskf , Seri ' a S . O. 16 .
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